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zu Land. Eine Stunde ſpäter traf der Herzog 
von Genua ein, derſelbe verließ den „Lepanto 
um 3 Uhr Nachmittags mit ſeinem Stabe. 
40 auf der Rhede liegende Schiffe gaben die 

Es iſt ein Reiterſtandbild, welches von vorſchriftsmäßigen Salutſchüſſe ab. Bei ſei⸗ 
ai Provinz Brandenburg errichtet iſt und] ner Ankunft am Arſenal und bei der Marine⸗ 
i 


Ein Denkmal Kaiſer Wilhelm 1. 


bird heute in Potsdam im Beiſein des Kaiſer⸗ 
E unter großem Gepränge enthüllt wer⸗ 


ldet den Abſchluß und die Krönung des] präfektur, wohin er ſich alsdann zur Be⸗ 
ünſtleriſchen Schmuckes der en & | grüßung Loubets begab, wurden dem Herzog 
die vom Bahnhof nach dem königlichen Schloſſeſ militäriſche Ehren erwieſen. Die Unterredung 
führt. Dort ſtehen eine Reihe prächtiger Sol! des Herzogs mit dem Präsidenten Loubet, bei 
datenfiguren, welche die Zeit vom Großen] welcher keine Zeugen zugegen waren, dauerte 
; tfürſten bis zur Gegenwart umfaſſen; nur 20 Minuten. Der Herzog überreichte hierbei 
die letzte Gruppe nach dem Lustgarten zu, auf dem Präſidenten die Inſignien des Anmun- 
dem Brückengeländer, ſtellt die Havel dar.] ziatenordens. Später jan Vorſtellung des 
Der ganze bildneriſche Schmuck der Langen) beiderſeitigen Gefolges ſtatt. Die Rückkehr 
ücle, wie auch das zu enthüllende Kaiſer[ des Herzogs zum Hafen erfolgte mit dem 
ilhelm⸗Denkmal find Werke des Prof. Ernſtſ gleichen Zeremoniell, wie bei jeiner Ankunft; 
erter (Berlin). die Volksmenge begrüßte ihn überall lebhaft. 
Das Monument erhebt ſich auf der Inſel, Sodann empfing Loubet die Offiziere des 
welche die beiden Brückentheile trennt; gärtne-| ſpaniſchen Kriegsſchiffes „Pelayo“, deſſen 
riſche Anlagen bilden für den unteren Theil] Kommandant Diaz die Grüße der Königin⸗ 
- einen anmuthigen Hintergrund, während ji] Regentin überbrachte. Loubet gedachte in ſei⸗ 
das bronzene Reiterbild frei gegen den Him. ner Antwort der Beziehungen gegenſeitiger 
a abhebt. In ruhiger Haltung ſteht das] Sympathie, welche zwiſchen Frankreich und 
ferd, den Kopf leicht nach links gewandt, jo] Spanien beſtehen, und bat, der Königin⸗ 
daß der Beſchauer das Antlitz des Kaiſers Regentin ſeinen Dank für die Entjendung: 
h in der Vorderanſicht frei ſehen kann Der) eines Kriegsſchiffes, ſowie den Ausdruck ſei⸗ 
aiſer iſt ohne Mantel in Generalsuniform| ner Verehrung zu übermitteln. Später wur⸗ 
argeſtellt. Der Sockel beſteht aus polirtem] den die Offiziere der beiden im Hafen liegen⸗ 
diſchen Wirbo-Granit. Vorn ſitzt am den ruſſiſchen Torpedoboote und der Komman. 
Poſtament die Idealgeſtalt einer geflügelten dant eines japaniſchen Kriegsſchiffes vom 
Siegesgöttin, auf dem Schoße das lorbeer⸗] Präsidenten empfangen. Kurz nach 4 Uhr 
umwundene sturjchwert. Ihre Züge erinnern] begab Loubet ſich an Bord des „Lepanto“, um 
entfernt an die unvergeßliche Mutter des] den Beſuch des Herzogs von Genua zu er⸗ 
Kaisers, die Königin Luiſe, welche jo gewiſſer⸗[widern. — Der Präſident ließ zahlreichen 
maßen als Schutzgeiſt des Volkes gedacht iſt.] Offizieren des italieniſchen Geſchwaders ſowie 
Auf den Stufen der Rückſeite liegt eine mäch⸗ drei Offizieren des ſpaniſchen, Schiffes 
11 5 Fahne mit zerbrochenem Schaft als Sinn- „Pelayo“ Ordensauszeichnungen überreichen. 
der Trauer um den todten Kaiſer und Präſident Loubet richtete nachfolgendes Tele⸗ 

ein Rieſenkranz aus Lorbeer und Eichenlaub, gramm an den König von Italien: „Der Her⸗ 
deſſen Schleife die Widmung trägt: zog von Genua hat mir ſoeben in Ihrem 
Ihrem großen Kaiſer Wilhelm J. Namen die Inſignien des Annnnziatenordens 
e. die Mart „Brandenburg. a überreicht. Ich beeile mich, Eurer Majeſtät 
ſeite In die Sodelflächen der beiden Längs-] meinen aufrichtigen Dank für dieſen ſehr 
iten ſind zwei Bronze-Reliefs eingelaſſen, hohen Beweis Ihrer Achtung und Ihrer 

i che zwei denkwürdige Momente aus dem Freundſchaft auszusprechen. Ich bitte Ew. 
en des Kaiſers, aus feiner Jugend und Majeſtät meine heißen Wünſche für den Ruhm 

m ruhmreichen Alter, darſtellen. Auf der] Ihrer Regierung, für das Glück Ihrer Ma⸗ 
te nach der Stadt zu zeigt ſich die erſte jeſtät der Königin, für die glückliche Verwirk⸗ 
gaffenthat des 17jährigen Prinzen in der] lichung der nahen Hoffnungen der königlichen 
Fach von Bar ſur Aube, wie er auf Befehl Familie, ſowie endlich für die Wohlfahrt 
ſeines Vaters durch den Kugelregen ſprengt,] Italiens, der Frankreich befreundeten Macht. 
e weg e BED En Pe Any — Loubet beauftragte den 
. onders exponirter elle 1 e Ver- ini ter uswärti 8 b 5, > 
fte erleide. Es war das ruſſiſche Regiment F 


f zog von ö der Ehren⸗ 
faluga. Der Künſtler wählte zur Unterſchrift ke EEE MEN © an 
“fir dos Relief den Wahlſpruch Kaiſer Wil⸗ 


„Meine Kräfte gehören der Welt, dem 
Vaterlande.“ 
Das Relief an der gegenüberliegenden 
Seite ſtellt gewiſſermaßen den Abſchluß ſeiner 
Daffenthaten, den Einzug des 


bildung für den Lehrerberuf. 1. Die 
Lehrerbildung iſt auf die Volksſchule aufzu- 
bauen; doch iſt den Schülern höherer Lehr⸗ 
anſtalten nach beſtandener Aufnahmeprüfung 
der Zutritt in die Klaſſen des Seminars zu 
geſtatten. 2. Die Bildung, welche das Semi. 
nar l ſeinen Zöglingen zu Theil 
werden läßt, bedarf nicht nur der Vertiefung, 
ab ebenfo dringend der Erweiterung. In 
en Lehrplan des Seminars find daher Fran. 
zöſiſch und Engliſch aufzunehmen, letzteres 
einſtweilen nur fakultativ. 3. Eine weſent⸗ 
liche Vertiefung und Erweiterung der Lehrer- 
bildung macht eine Verlängerung der Bil- 
dungszeit, eine Aenderung der Organiſation 
der Lehrerbildungsanſtalten und eine Be⸗ 
6 ſchränkung des Muſikunterrichts auf die Fächer 

nöthig, welche in unmittelbarer Beziehung zu 
dem Lehrerberufe ſtehen. 4. Die räumliche 
Trennung von Präparandenanſtalt und Se⸗ 
minar 15 zu beſeitigen. 5. Die Bildungszeit 
dauert ſieben Jahre, von denen fünf vorzugs- 
weiſe der allgemeinen Bildung und zwei vor⸗ 
herrſchend der Fachbildung dienen. 6. Am 
Schluſſe des 5. Seminarjahres findet eine 
Prüfung der erreichten allgemeinen Bildung 
ſtatt, von deren Beſtehen die Aufnahme in die 


Präſident Lonbet in Tonlon. 


Präſident Loubet traf geſtern mit dem 
ganzöſiſchen Geſchwader in Toulon ein und 
urde ihm ein überaus herzlicher Empfang zu 
heil. Um 2 Uhr ging Loubet am Arſenal 


- dankenvoll nach, wie ſie vollends zur Erde 

„War oneßchen.“ en und fragte Br ‚wos 5 0 thun 
Original⸗ . g Wollen Sie mit Ihrem Freunde ſprechen?“ 
[ ger Roman von Ada Jose „Das mußt Du ſelbſt, mein Kind, aber ich 


2 7 Ä 

En Nachdruck verboten. werde Dir jagen, was Du amt beiten reden 
Muth hatte jetzt den Kopf erhoben und die wirſt; komm'!“ a 
lauaugen groß und ſchön aufgeſchlagen. Muth gab ihm vertrauensvoll den Arm; im 


De Velho lächelte ein wenig, „und wenn der Begriff, mit ihm nach dem Bahnhof hinüber⸗ 
Herr nicht darauf eingeht? Wenn er auf ſei- zuwandern; zu ſeinem Freunde; bis an das 
nem guten Rechte beſteht?“ Ende der Welt wäre ſie mit Doktor de Velho 

Sie entzog ihm ihre Hände und fuhr auf: gegangen. Bewundernd blickte ſie jetzt in 
„Welches Recht? Ich habe mich zu nichts ver- ſein edles, blaſſes Geſicht; er hatte die Velz- 
pflichtet, nicht ſchriftlich, nicht mündlich. Der mütze abgenommen und von ſich geſchleudert, 

3 9 5 hat mich gar nicht geſehen, zumal er in das nächſte, beſte Strauchwerk hinein; auf 
wohl eine Aeltere, Tante Almuth, erwartete ſeiner Stirn, über dem ſchwarzwelligen Haar 
Sehen Sie, da drüben fährt er eben lag helle Frühlingsſonne; der lichte Glanz 
aber, der aus ſeinen braunen Augen leuchtete, 
bedeutete mehr, war ein Schimmer hoffnungs⸗ 


hin 


Ze ganz gewiß! Sie haben es ja voller, innigſter Liebe. Er bog nicht in den 


dem Schnellzuge weiter fahren müſſe; ſonſt „Bitte, höre mich an,“ bat er dabei, „und 
äre er doch zu uns auf die Pracksburg ge- wiederhole dann dem Glücklichen die folgen- 
kommen. 3 1 Worte.“ 


„So, kennen Sie ihn, Herr Doktor?“ den Tönen ſprach er weiter, „ich, die Varoneſſe 


„Wie mich ſelbſt: es iſt a Freund, von Prack, ſchwöre, daß ich mein Verſprechen 


no 


einzelne der dürren Blätter fielen aus der] breitet, „er ſteht vor Dir, Muth, ewig, ewig Du mir f 
2 A7 8: 277 Neu 12 0 * ſtolaer E 


Baumkrone auf fie herab; fie blickte ihnen ge-! Dein!‘ 


i 

= 

einem Briefe an Tante Almuth, daß er mit wieder neben ſich auf die Steinbank nieder. ſchrein!“ 
„Der ſoll ihr werden, Muth, in unſerm 
künftigen Heim; und nun ſchnell zu meiner 
Mutter und Nina; ſie fahren draußen auf und 
ab, die neue Geſellſchafterin zu begrüßen. Haſt 
Du den „geiſtreichen“ Briefſ 


Herr 
| 8 
f 
| d 
| „Mich?“ Muth wic 
Rn e der um. mit dem Fremden reden: wo finde ich ihn?“ ein 


Fachklaſſen des Seminars und der Erwerb 
des Zeugniſſes für die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen⸗freiwilligen Militärdienſt abhängig 
iſt. 7. Die Fachklaſſen vermitteln eine ein⸗ 
gehende Kenntniß der Pädagogik in allen 
ihrer Zweigen, bieten die Einführung in die 
Schulpraxis und führen Religion, Deutſch 
und einige wichtige Fächer weiter. 8. Die Ab- 
gangspräfung ſtellt das in den beiden Fach⸗ 

hte Willen und Können feſt. 9. 


liche Fortbildung. (2. Lehrerprüfung, 
Mittelſchullehrer und Rektorenprüfung.) 


Die Vorbereitung auf die Prüfung für Rekto⸗ 


er Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie. 
In ihrem letzten Jahresbericht theilt die 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie kurz mit, daß anſtatt 


„Sie?“ jubelte e „Hier bin men laſſen. Damals hatte ich für Sylva die 


Kuhwärder vom Staate geplanten großen 


4 - - 
Millionen Mark. Der neue Plan verändert 
und erweitert in mannigfacher Weiſe den Bau⸗ 


„Stadt noch nicht gelöſt iſt. Sie ſchlägt dem 


J 3 die alten Hallen am Oswaldquai zu 


mehr durch eine Pfahlreihe ein neuer Fluß⸗ 


Freitag, 12. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41— 42 und Kirchplatz 8. 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


Zahlen mögen das Anwachſen der Anlagen 
illuſtriren: Im letzten Jahre hat die Ham⸗ 
burg⸗Amerika-⸗Linie für die jetzigen Hafen ⸗ 
und Quaianlagen 635 518 Mark Miethe an 
den hamburgiſchen Staat gezahlt. Für den 
urſprünglich vorgeſehenen Hafen auf Kuh⸗ 
wärder waren 800000 Mark Jahresmiethe 
vereinbart. Durch die neuerliche Vergrößerung 
der Anlagen erhöht ſich dieſe Miethe, wie der 
Jahresbericht der Linie angiebt, auf rund 
1350000 Mark im Jahre. Von den vier auf 


Häfen ſind die Segelſchiffhäfen B und C und 
der Flußſchiffhafen D ſeit 1897 bezw. 1898 in 
Angriff genommen und die Arbeiten energiſch 
gefördert worden. Der Seeſchiffhafen C it 
von vornherein im Einverſtändniß mit der 
Hamburg ⸗Amerika⸗Linie zu dem Zweck, im 
Ganzen an dieſe verpachtet zu werden, gebaut 
worden. Der Staat hat es übernommen, die⸗ 
ſen Hafen mit allen zugehörigen Anlagen: 
Quagimauern, Brücken und Landeſtellen, 
Pfahlwerken, drei doppelbodigen geſchloſſenen 
Löſchſchuppen und drei einbodigen geſchloſſe⸗ 
nen Ladeſchuppen mit Zubehör, einer elektri⸗ 
ſchen Zentralſtation, Krähnen, Beleuchtung, 
Mobiliar, Kohlenquai, Straßen u. ſ. f. zu 
bauen. Der Hafen m ſollte insgeſamt 
165 450 Quadratmeter groß werden und eine 
Waſſertiefe von — 4,7 Meter unter Null er⸗ 
halten (d. i. etwa 7½ Meter gegenüber dem 
mittleren Niedrigwaſſerſtand). Die Ham⸗ 
burg-Amerifa-Linte übernimmt den ganzen 
Hafen alsbald nach Fertigſtellung für 25 
Jahre in eigenen Betrieb, gegen eine Jahres- 
miethe von 800 000 Mark, wobei das Gas⸗ 
und Waſſergeld ſowie die Gebühren für die 
Eiſenbahnanſchlüſſe nicht einbegriffen ſind. 
Sie übernimmt auch die Sorge der Inſtand⸗ 
haltung der Anlage. In die Vermiethung 
des Hafens iſt der außerhalb der vermietheten 
Flächen auf dem nördlichen Höft des Hafens 
errichtete große Krahn von 75 000 Kilogramm 
Tragkraft einbegriffen, den die Geſellſchaft 
auch anderen Benutzern gegen Entgelt zur 
Verfügung ſtellt. Mit dieſem Miethsvertrage 
gleichzeitig hat die Linie die Verpflichtung 
übernommen, am nördlichen Elbufer in einem 
ihr zur Verfügung geſtellten Schuppen eine 
Annahmeſtelle für Stückgüter zu errichten und 
die Güter zum Selbſtkoſtenpreiſe von dort 
nach ihrem Hafen zu befördern. Ebenſo die 
weitere Verpflichtung, neue, größere Aus⸗ 
wandererhallen auf einem ihr dargebotenen 
Terrain zu errichten und nach deren Fertig ⸗ 


eſeitigen. 

Nunmehr tritt dadurch eine erhebliche 

2 ng des Hafens der Hamburg⸗ 

Amerika-Linie ein, daß zu Hafen O ein Theil 

des als Flußſchiffhafen projektirten ſüdlich 

anſtoßenden Hafens D angegliedert wird. Die 
läche . von 165 450 auf 254 280 Qua- 
: r, die Pachtſumme von 0,8 auf 1,3 


plan für Hafen C und er bringt die Aus- 
tiefung des Flußſchiffhafens D zu einem See⸗ 
ſchiffhafen (bis — 4,7 Meter), ſowie die An⸗ 
lage von Quais und Schuppen an deſſen Nord⸗ 
ſeite neu hinzu. Auf der Südſeite wird nun⸗ 


ſchiffhafen E abgetrennt. Gleichzeitig beab⸗ 
ſichtigt jetzt der Senat den Kuhwärder Hafen 
durch Errichtung von drei Verwaltungsgebäu⸗ 
den für die Hafenverwaltung, Polizei und die 
Hafenlootſen zu vervollſtändigen. Die Geſell⸗ 
ſchaft darf durch die Neubauten hoffen, fortan 
einen ausreichenden Raum für ihren neuer⸗ 
dings beiſpiellos gewachſenen Betrieb zu er⸗ 
halten. Sie verſpricht ſich auch inſofern einen 
Vortheil von den neuen, unterhalb des älteren 
Hafens gelegenen Anlagen, als die zahlreichen 
Schiffe der Geſellſchaft in Zukunft nicht mehr 
faft den ganzen Hamburger Hafen zu paſſiren 
haben und damit die Gefahr der Schiffs- 
Zuſammenſtöße im Hafen abnimmt. Dagegen 
ſieht ſie ein gewiſſes Riſiko darin, daß die 
Frage einer leiſtungsfähigen und zuverläſſi⸗ 
gen Verbindung des neuen Hafens mit der 


Staat die Erbauung einer Schwebefähre vor. 
— Ein noch größeres Riſiko muß ſie in der 
nicht ausreichenden Tiefe des Fahrwaſſers der 


ich, für immer! O Mariano!“ Ihr ſtolzes Pracksburg ſchon gekauft; ſie wollte ihren 


Köpfchen lehnte ſich feſt an ſeine Bruſt, um 


Walther damit überraſchen, denn, ſiehſt Du, 


ſchloſſen von ſeinen janden. Zart hob er es ich habe ihn nicht aus den Augen verloren, 


zu ſich empor und küßte die adelige Stirn, 


I 
1 


Deinen Vater, in all den Jahren; ganz genau 


Mund und Augen. „Du konnteſt ja Deinem kannte ich ſein Soll und Haben ein Grund 
Schickſal nicht entgehen, Liebling; mein mehr für mich, meine Schweſter von ihm fern 


mußteſt Du werden es iſt Dir jo beſtimmt, zu halten, aber die ruhte ja nicht, bis ich den 
meine ſüße Braut,“ ſagte er mit feiner weichen, Levy ausfindig gemacht und durch ihn den 


füßen Stimme; tiefbeſchämt und doch ſeligf Kauf abgeſchloſſen hatte.... Nun, ich erzähle 


ſchlug ſie die ſchönen Augen zu ihm auf, zu 
ihm, dem Kt von Allen, und er zog 
das alte Brillengeſtell heimlich hervor und 
legte es ſanft auf ihr feines Näschen. „Iſt es 
der Rechte, Muth?“ Aber ſie nahm Tabert's 
Andenken, die Gemeindebrille von Wachelſee, 
mit raſchem Griffe herab, berg, fie in ihre 
SHeidertafche und lachte; „Daß ſie Dich fin- 
den half, Mariano, das war ihre höchfte Be⸗ 
ſtimmung: fie verdient einen Reliquien 


chreiber auch wirk⸗ 


Dir alles noch ausführlich, mein Kind, ſpäter! 
.. Mama muß nun eine andere Dame ſuchen; 
Du, Muth, wäreſt ohnehin zu gut geweſen für 
Nina, und ich brauche ſehr bald meine kleine 
Hausfrau; ich habe nämlich vorgeſtern eine 
Profeſſur angenommen, einzig um Deinet⸗ 
willen, mein Kleinod.“ 

„Um meinetwillen?! Mariano! Du konnteſt 
doch nicht wiſſen ...“ BE 

„Daß Du mein wurdeſt? O Du Kind, Sieh, 
ein richtiger Student weiß alles! Er, der 
der urgewaltigen Schöpfer-Idee nachſpürt 
und den Gang der Welten belauſcht, ſollte der 
ein ſo kleines Mädchenherz nicht berechnen 


25 an a 
Velho! klingt es nicht hübſch?“ 


furt a M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 
_ — —— 


Elbe erblicken. Für die Rieſenſchiffe, deren Ein⸗ 
ſtellung für die Hamburg-Amerifa-Linie 
geradezu eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit 
geworden iſt und dies in Zukunft vielleicht in 
noch ſteigendem Maße wird, entſtehen auf der 
Elbe große Schwierigkeiten. Die größten 
Schiffe müſſen ſchon jetzt mit erheblichem Auf⸗ 
wand von Geld und Zeit auf der Unterelbe 
einen Theil ihrer Ladung in Leichter löſchen. 
Außerdem gerathen nur allzu häufig Schi 
der Geſellſchaft feſt. Der letzte Jahresberi 
der Hamburg⸗Amerika-Linie ſpricht aber die 
Hoffnung aus, daß der Staat, um die Kon⸗ 
kurrenzfähigkeit des Hamburger Hafens zu er⸗ 
halten, in der Korrektion des Fahrwaſſers der 
Unterelbe mit möglichſter Beſchleunigung fort⸗ 
fahren werde. Da Hamburg ſo umfangrei 
Hafenbauten für ſeine größte Schifffahrts⸗ 
geſellſchaft unternommen und dieſe Geſellſchaft 
auf eine lange Reihe von Jahren hinaus ver⸗ 
traglich gebunden hat, jo wird es auch billi 
erſcheinen, daß die Behörden ihr die volle Auf⸗ 
rechterhaltung und ſachgemäße Ausgeſtaltung 
ihres Betriebes durch Verbeſſerung des Fahr⸗ 
waſſers ermöglichen und darin ihren Bedürf⸗ 
niſſen Rechnung tragen. 


. 


Die „Hunnenbriefe“ 


üben nicht mehr die nöthige Wirkung aus 
und ſo hat ſich der „Vorwärts“ eine neue Me⸗ 
thode an Stelle derſelben erdacht. Er legt 
ſeiner Zeitung ein Bild bei, das die Ueber⸗ 
ſchrift „Chriſtliche Kultur in China“ trägt. 
Eine Gruppe von Europäern ſteht in einer 
Reihe hinter den Körpern einer Anzahl von 
Boxern, deren Köpfe vom Rumpf getrennt 
ſind. Darunter ſteht: „Dieſes Bild, das man 
Nach der Hinrichtung von Boxern“ betiteln 
könnte, iſt nach einer Photographie verviel⸗ 
fältigt, die einem aus China nach Berlin ge⸗ 
ſandten deutſchen Soldatenbrief beigelegt 
war. Es ſcheint, daß man in China mit der⸗ 
artigen Photographien Handel treibt, denn 
das obige Bild hat eine ? iener Firma bereits 
für eine Anſichtspoſtkarte benutzt und verbrei⸗ 
tet. Für uns bedeutet dieſes „Lichtbild“ ein 
Dokument, aus dem die Miſſion des Chriſten⸗ 
thums der europäiſchen Völker mit ſchneiden⸗ 
der Eindringlichkeit abgeleſen werden kann. 
So verbreitet das Chriſtenthum Ziviliſation; 
die Europäer garniren grinſend ihr Gruppen⸗ 
bild mit maleriſch geordneten abgeſchlagenen 
Menſchenköpfen und laſſen ſich in dieſer denk⸗ 
würdigen Stellung photographiſch verewigen. 
Von den frommen Oſterglocken, die wieder 
die andächtigen Chriſtenmenſchen der ziviliſir⸗ 
ten Welt rufen, trieft rothes Menſchenblut — 
und die Gläubigen freuen ſich ob dieſes 
Triumphes.“ 

Dazu bemerkt die „Tägl. Rundſch.“ ganz 
zutreffend: Mit den angeblichen Sendungen 
deutſcher Soldaten aus China hat der „Vor⸗ 
wärts“ ſchon ſo viel unverantwortlichen 
Schwindel getrieben, daß das äußerſte Miß⸗ 
trauen in Bezug auf die Herkunft derartiger 
Darſtellungen geboten iſt. Was für Europäer 
das ſind, die ihre Photographien in eine ſolche 
Umgebung haben hineinſetzen laſſen, iſt nicht 
erſichtlich. Soldaten ſind es ebenfalls nicht. 
Die Figuren find augenſcheinlich in die Um⸗ 


erinnern uns auch ziemlich beſtimmt, das Bild 


Europäer in einer ausländiſchen illuſtrirten 
Zeitſchrift geſehen zu haben. Es handelt ſich 
alſo um einen photographiſchen Scherz nach 
Art gewiſſer, in ſtudentiſchen Kreiſen beliebter 
Gruppenbilder, allerdings in dieſem Falle um 
einen Scherz, deſſen Rohheit und Geſchmack⸗ 
loſigkeit auf das ſchärfſte zu verurtheilen iſt. 
Wenn der „Vorwärts“ ſich mit dieſem Tadel 
begnügt hätte, würde man ihm beiſtimmen 
miſſen. Wenn er aber in dieſem Bilde eine 
der Wirklichkeit entnommene Darſtellung ſieht 
und daraus verallgemeinernde Schlüſſe zieht, 
die ihre Spitze wiederum gegen unſere deut⸗ 
ſchen Truppen kehren, ſo muß feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß dies eine Fortſetzung infamer Ver⸗ 
dächtigungen iſt, für die man jetzt eine neue 
Form ſucht, weil der Lug und Trug der 
„Hunnenbriefe“ nicht mehr zieht. Wundern 
muß man ſich nur über die Plumpheit dieſer 


ſchon ſeit einer Weile am Bahnhofsgebäude 


vorgefahren war. Mariano ſtellte ſeine ſchöne 


Braut vor, und ſiehe da: ihr Franzöſiſch er- 
wies ſich gar nicht ſo mangelhaft, wie ie ges 
glaubt hatte; ſie unterhielt ſich vortrefflich mit 
der feingebildeten Frau und ihrem verwöhnten 
Töchterchen. Im Eifer des Geſpräches ſah ſie 
gar nicht, wie glückſelig ihr Verlobter ſie an⸗ 
blickte; es gab ja auch jo viel zu erzählen. 
Endlich ging dem jungen Profeſſor die Ge⸗ 
duld aus, ſeine Braut ſah ſich gar nicht mehr 
nach ihm um, er riß den Schlag auf, hob ſie 
in den Wagen und ſchwang ſich nach. „Vor⸗ 
wärts, Kutſcher! Nach Wachelſee und der 
Pracksburg!“ befahl er. ER 

„Wie werden Tante Almuth und Sylva ſich 
freuen!“ jubelte Muth. 

Seltſam! wo die Liebe ihren Thron auf⸗ 
geſchlagen, da verwandelt ſich das gewöhn⸗ 
lichſte Grau in ſtrahlendes Gold, Stunden 
werden zu Minuten: wie im Fluge vergingen 
Muth die paar Meilen bis nach Haus, und 
„duftet's nicht nach Veilchen? Rief nicht eben 
der Kuckuck?“ fragte fie ihren Schatz, als fie 


an den Kalkbergen vorbeifuhren, und er küßte 


ihr lachend die Hände und nickte „freilich; 
3 it ja Frühling für uns Beide!“ Muth 
wurde roth und blickte verlegen auf Nina; die 
lächelte altklug und ſagte, „il vous aime et 
moi aussi!“ aber es war doch gut, daß das 
Kind nicht Deutſch verſtand. Unterwegs er⸗ 


fuhr ſie noch einmal von Mariano's Mutter 


alle Einzelheiten über ihres Vaters Wander 
leben in Braſilien und ſein Verhältniß zu 


Sylva; der empörte Stiefvater war nicht zu 


verſöhnen geweſen. Von Mariano und Baron 
Walther hatte ſie nie mehr ſprechen dürfen. 
ohne einen Wuthanfall zu veranlaſſen, bis zu 
einem Tode. Muth dachte nur an ihren 

ater, eine tiefe Sehuſucht nach dem Theuren 


rau Profeſſor erfaßte ihr Herz, mitten im Freuen mehr als 
eeinmal drückte fie Mariano die Hand, 
„Sie lachten, bis ſie am Wagen ſtanden, der Thränen in den Augen. (Schluß folgt.) 


gebung nachträglich hineingeſetzt worden. Wir 
der hingerichteten Boxer ohne die Gruppe der 
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DDr 


Zeit, in der fie ihre Wohnungen leicht und zu] wetter. Plauderſtunde bei einem Poeten. i i rbindun⸗ ſtander 

ner Umitänben a un Kam Theil. Sie) guten Preiſen vermiethen, folgt gewöhnlich | Berlin, Senſenhauſer'ſche Buchhandlung & bon Bie An Hash r 55 b - 
werden dem 24. Middleſer (Poſt Office) Rifle wieder eine Periode des „Häuſerkrachs“, in] Rüti u. R. Huhl). Preis broch. 1 Mark. Form⸗ bezw. Mark bezahlt zu n 1 — be- 
Volunteer S Megiment entnommen, das ſich der ganze Häuſerreihen unverzmiethet bleiben,] gewandtheit, poetiſches € tden und geſunder kennen dieſelben, e Haden n Fang) al» 1 
er BE Ri der 1 > s um Haus unter den Hammer fn zeichnen dieſes Buch vortheilhaft|ten zu haben, durch welche Gelbſucht Furt, 19 
der Polt- und Telegraphenbeamten zusammen kommt. 5 aus. „Regenwetter“ bi x ird. 0 akg. 
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esme 8 izieren (höheven Poſt. Lan nach der Oſterpauſe zugehen. gemeinſames Band verknü iche 3 107 1 
Pamten) und 392 Mann, das der Telegraphie] Die Vorlage wird, abgeſehen von einer neuen] Dieſe wechſelnden Bilder Fra Men e 5 a Sade 
war 310 Köpfe ſtark. Daneben hatte Kanada Forderung zur Unterſtützung des Baues von tiſcher Kraft erfriſchenden Humor, und ſeien auch „„ = 
ein bejonderes Kontingent geſtellt, ebenſo war Kleinbahnen, viele neue Bahnlinien in allen ſolchen, die ſonſt der poetiſchen Form nicht hold 
von der indiſchen Regierung ein eigener Feld. 1 des Landes umfaſſen. Sie dürfte] find, zur Lektüre empfohlen. Der Schauplatz der 

Poſtdienſt für die indiſchen Truppen in Natal ſſich auch nicht auf das preußiſche Staatsgebiet] Ber iten : wir befinden uns bald 
e 895 Delüboit beit; den Reime 91 55 Wagen cen auch a = der Oſtſeeküſte, in den Berggegenden des 

chtverkehr nach und von der Front zu ver⸗ in enjenigen thüringiſ Staaten umfaſſen,] Harzes und der jonnigen $ oder i i — Der auf der Ausreiſ ſtindien 
ntittelu. Die wöchentlichen Posten von Eng-] deren Eiſenbahnen mit dem preußiſchen Uorddeutſcher Be 3 begriffene S ee ande 
land brachten oftmals über 300 000 Briefe Staatsbahnnetze vereinigt find. Bekanntſchaft nicht nur eines Hünen, als des] Amerika-Linie traf am 5. Februar — 
und nahezu an 180 000 Zeitungs packete. Auch — Die deutſchen Privat-Fener-Verfiche- | Vertreters der älteſten Vorzeit, und des Rolands] Jalmouth den finniſchen Hreimaſtſchoener 
der Packetverkehr nahm mit dem Jortſchreiten rungs-Geſellſchaften haben dem Reichstage von Nordhauſen, der mit uns über die Berge „Tytty“ in gefährlicher Nähe von Felſen⸗ 
des Krieges ſchnell zu. Am 30. Januar be⸗ eine Reihe von Beſchwerden und Wünſchen wandert, auch Naturgewalten haben perſönliche riffen, dieſen zutreibend, in vollſtä ö 
trug die Zahl der eingegangenen Packete 3745, mitgetheilt, welche bei den Kommiſſions⸗ Geſtaltung erfahren und plaudern von ihren ur⸗manövrirunfähigem Zuſtande mit über Bor 
am 31. März bereits 10783 und am 12. Mailberathungen über das neue Verſicherungsgeſes falten Geſchichten und Geheimniſſen. gegangenem Fockmaſt an. Trog ſehr hoch 


Täuſchung, die ſich nicht einmal einen geſchict⸗ 
ten Photographen ausgeſucht hat. 

Was es mit dem Bilde für eine Bewandt⸗ 
55 hat, beſagt eine Mittheilung der „Berl. 
orr.“, nach welcher ſich in Wirklichkeit das⸗ 
15 Bild mit der Bezeichnung „Chineſiſche 
Röpfe und engliſche Zuſchauer“ auf Seite 125 
es Werkes „Meine Wanderungen, I. Im 
Innern Chinas“ befindet, in welchem Eugen 
f ſeine Tagebuchaufzeichnungen aus den 
hren 1896 und 1897 veröffentlicht hat. 


Die Wirren in China. 

Ueber abermaliges Auftreten von 
Näuberbanden in Petſchili meldet General- 
— Graf Walderſee am 8. aus 


g 5 
„Eine Räuberbande, die am 2. April; 
N (25 Kilometer nördlich Peking) 
überfallen hatte, = durch Hauptmann Meiſter 
(vom 2. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment) 


Rang, tragen die Militärumform und nehmen 
unter Umſtänden auch ain Kampfe Theil. Sie 


5 ; e ; a 9947. So bedeutend die Zahl der Briefel unborüickſichti Pie ; :hender See "de f 
von Tſchangpingtſchon (30 Kilometer nörd⸗ 1 So bedeutend die Zahl der Briefe unberückſichtigt geblieben ſind. Nantentlich —— gehender See wurde von der „Auſtralia“ 
lich Pet ing) aus verfolgt und zerſprengt wor- auf den erſten Blick auch erſcheinen mag, ſo wenden ſich die Geſellſchaften gegen die Bei⸗ — Dem Feuertode preisgegeben wurden] Rettung der Beſatzung ein Boot Har * 


hält ſie doch mit den Briefmaſſen, die für 
unſere deutſchen Truppen in China eingehen, 
natürlich unter Berückſichtigung der beider⸗ 
ſeitigen Armeeſtärke, den Vergleich nicht aus. 
Der Grund liegt theilweiſe darin, daß der 
eugliſche Soldat für feine Korreſpondenz, 
keinerlei Portovergünſtigung genießt. So⸗ 
wohl für die Sendung die an die Soldaten 
gerichtet Find, als auch für diejenigen, die von! 
den Truppen ausgehen, find die vollen Ge⸗ 
bühren zu entrichten. Ein Entgegenkommen 
wurde nur inſoweit geübt, als fiir Soldaten 
briefe aus ſolchen Orten, an denen engliſche 
Poſtwerthzeichen nicht zu erhalten waren, das 
Porto nicht von den Empfängern erhoben, 
ſondern auf die Miltärkaſſe übernommen 
wurde. Die großen Telegraphengeſellſchaften 


den, wobei 20 Räuber getödtet wurden.“ 
Wie jetzt durch Privatmeldungen aus 
Peking bekannt wird, haben ſich an der Ge⸗ 
burtstagsfeier des Grafen Walderſee auch die 
in Peting anweſenden Mitglieder des chineſi⸗ 
ſchen Kaiſerhauſes durch Beglückwünſchung 
und Aufmerkſamkeiten verſchiedener Art be⸗ 
theiligt. Prinz Tſching ſandte ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben, ſowie koſtbare Seidenſtoffe, 
Prinz Tſchum, der Bruder des Kaiſers von 
China, machte dem Grafen gleichfalls werth⸗ 
volle Geſchente, darunter eine prächtige 
Tabatsdoſe, und 2 auch den Wunſch, 
mit ſeinen jüngeren Brüdern dem Srafen 
perſönlich zu gratuliren, worauf er vom Feld⸗ 
marſchall empfangen wurde. 
„Globe“ meldet aus Newyork vom 10. 
d. Mts.:: Dem heutigen Miniſterrathe lag, 
eine Pekinger Drahtung Rockhills vor, der zu⸗ 
folge die Geſandten am Montag der chineſi⸗ 
ſchen Regierung die Entſchädigungsforderun⸗ 
en ihrer Regierungen unterbreitet haben, die 
ch insgeſamt auf 500 Millionen Dollars be⸗ 
ziffern. Nach der Sitzung wurde Rockhill 
drahtlich angewieſen, die Forderungen ge⸗ 
wiſſer Mächte, insbeſondere die Deutſchlands, 
welche die höchſte ſei, nachdrücklich zu bent- 
ſtanden. Staatsſekretär Hay meine, von 
gene jollten nicht mehr als 200 Millionen 
ollars verlangt werden, von welcher Summe 
die Unionſtaaten 25 Millionen beanſpruchen; 
jede Macht ſollte einwilligen, dem ent⸗ 
ſprechende Opfer zu bringen. Die amerika⸗ 
niſche Milde ſtütze ſich auf die Ueberzeugung, 
daß China bereits genug gelitten habe und 
daß die Mächte im Stande ſein würden, ſich 
weiter durch neue Handelskonzeſſionen zu ent⸗ 
ſchädigen. Die Koſten der amerikaniſchen 
Expedition nach Peking und die Anſprüche Ser: 
amerikaniſchen Unterthanen, die ch den 
Boxeraufruhr gelitten haben, werden auf 50 
Millionen Dollars veranſchlagt. Wenn die 
übrigen Mächte einwilligten, ihre Entſchädi⸗ 
gungsanſprüche ebenfalls um die Hälfte zu er⸗ 
mäßigen, würde die chineſiſche Regierung un⸗ 
berzüglich in der Lage ſein, das erforderliche 
Geld mittelſt einer Anleihe aufzubringen. 
Aus Peking wird vom geſtrigen Vormit⸗ 
tag gemeldet: 
Hauptmann Bartſch, Kompagniechef im 
2. oſtaſiatiſchen Infanterie-Regiment, iſt ſo⸗ 
eben in der Nähe des Sommerpalaſtes t 
aufgefunden worden. Ein Schuß in den 
Rücken hat den verdienten Offizier ums Leben 
gebracht. Sein Reitpferd war verſchwunden 


behaltung des Ausſchluſſes der öffentlichen dieſer Tage auf einer der Wieſen von Sant das von dem zweiten Offizier geführt 
Verſicherungsunternehmungen von dem Ge⸗ Agata, der Beſitzung des verſtorbenen Alt. mit Freiwilligen bemannt wen 905 1 
ſetze und gegen die Beſtimmung, wonach die; meiſters Giuſeppe Verdi, zwei große Kiſten die aus acht Mann beſtehende Beſatzung DR 
Koſten des Aufſichtsamtes den Geſellſchaftenſ mit Papieren und Partituren, die Verdi nicht] Schooners zu retten. Der Kaiſer hat in 1 ; 
und nicht dem Reiche auferlegt werden. Fer⸗ veröffentlicht willen wollte; er hatte teſtamen⸗ erkennung der tapferen Seemannsthat dem 
ner beantragen ſie, den in Deutſchland nicht tariſch beſtimmt, daß ſie mitleidlos verbrannt 8 des Dampfers „Australia“, Kapitän 
zugelaſſenen Geſellſchaften zu verbieten, auf werden ſollen. Dem feierlichen Akte wohnten Kayſer, und dem zweiten Offizier Damm den 
brieflichem Wege in Deutſchland Verſicherun⸗ die Verwandten und mehrere Freunde Verdis] Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. a 
gen ahzuſchließen, und empfehlen Aufnahme] bei, und manches Auge füllte ſich mit Thr ä er 
einer Beſtimmung in das Geſetz, wonach dieſ nen, denn einem jeden der Anweſenden kam ‚ * , 
dem Geſetze unterſtehenden Berfiherungs-Ider Gedanke, daß hier vielleicht geniale Stettiner Nachrichten. 4 
Unternehmungen nur der Reichsbehörde die Geiſtesblitze und göttliche Melodien den Flam⸗ Stetti Apri ; 
zur Ausübung der Aufſicht erforderlichen men überliefert wurden. 3 — . e 5 4 ettin, 11. April. 
ſtatiſtiſchen Angaben zu liefern haben, nicht auf Nerdis ausdrücklichen Wunſch, niemals[der Hohe Schauſtellungsplatz an 
aber den Landes und ſonſtigen Behörden. geöffnet worden. 5 nacht eee 5 z e a 
nis ur eh ‚Gefellfchaften in de auf dem alten Terrain, welches . Bas 
ſpekulation zum Opfer gefallen iſt, ſondern 


Einführung einer einheitlichen Regelung der 2 
Beſtimmung der Feuerverſicherungs-Geſell⸗ Gerichts⸗Zeitung. in vergrößertem Maßſtabe in der berlä 5 
1 — 7 — welche at nicht vorgeſehen iſt, eine — Eines Abends im Jahre 1896 ſaßen Fobenzollernſtraße, E > \ 
er Hauptaufgaben des Geſetzes. Herr E. und Herr F. in Königsberg etwas] Platz wird am Sonntag, den 21. d. Mts., er⸗ 
länger als gewöhnlich am Biertiſch. Als die öffnet werden und iſt die Anmeldung von 
A Sland Tochter des erſteren Herrn, Fräulein E., im Schauſtellungen ſo zahlreich, wie nie zuvor, 
ustand, Lokal erſchien, um ihren Vater abzuholen, bat darunter Spezialitäten erſter Klaſſe. 2 
Nach Meldung aus Oporto in Spanien Herr F. fieum einen Kuß. Fräulein E. lehnte Der bis Ende Juni d. Is. gültige 
veranſtaltete eine Volksmenge vor einem dankend ab, Herr F. aber erklärte, er werde Nothſtandstarif für Futter- und 
Klaſter der Ortſchaft Paramos in der Nähe ihr bei erreichter Großjährigkeit 500 Thaler[Streumittel ift neuerdings ſo geändert 
von Oporto feindſelige Kundgebungen. Die zahlen, wenn fie ihm den Kuß gebe. Es wurde worden, daß auch die kleineren Landwirthe, 
i £ Mönche antworteten mit Gewehrſchüſſen, lange und eingehend verhandelt. Der dabei die einer landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaft 
in Augsburg vom Prinzregenten von Baieruſ worauf die Menge das Kloſter mit Steinen figende Zeuge B. redete der jungen Dame leb⸗ oder ſonſtigen Vereinigung nicht angehören, f 
ernannt worden. — In den ſtädtiſchen Gas⸗ bombardirte. Einige Perſonen wurden ver- haft zu, Vater E. gab feine Genehmigung, von dem Tarif Gebrauch machen können. Sie | 
mitalten in Charlottenburg haben die Fener⸗ letzt. Yes das Geſchäft wurde durch Handſchlag befiegelt. | müſſen ſich zu dieſem Zweck zum gemeinſchaft⸗ 
leite, Hofarbeiter, Gußrohrleger, Kohlen. Aus Petersburg wird geſchrieben: Zeuge B. ſchlug durch, und die neiderfüllten] lichen Bezug einer ganzen oder halben Wagen⸗ 
karrer die Arbeit niedergelegt, von 700 Arbei. Die in Londoner Blättern verbreitete Nach:] Stammgäfte ſahen, wie ein erſter Kuß von ladung vereinigen und gewiſſe Bedingungen e 


3 
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zeigten ſich ſoldatenfreundlicher, indem ſie die 
Gebühren für alle Soldatentelegramme um 
die Hälfte ermäßigten. E 


Aus den Reiche. 


j 
| 
| 
. 
f 
N 
g 
1 
f 
( 
t 
d 
0 
l 
! 
| 
0 
{ 
\ 
| 
N 
0 
. 
f 
5 
{ 
| 
t 
i 


iſt der Domkapitular, Generalvikar Dr. Hen 


tern, etwa ein Drittel. Alle. Ausſtändigen richt don einem durch einen Gardeofftzier auff roſigen Mädchenlippen gegeben und genom- erfüllen, die in den veröffentlichten Tarifen 
wurden abgelohnt und entlaſſen. Um den den Kaiſer Nikolaus verübten Attentat ift men ward. Fräulein E., die Klägerin, ift bekannt gemacht find. 2 
Betrieb der Anſtalten aufrecht zu erhalten, hat völlig aus der Luft gegriffen. Ueberhaupt] grobiährig geworden, und hat Zahlung der Für den ganzen Umfang des Regie ⸗ 
der Maaiſtrat die Arbeiter der ſtädtiſchen ſind alle die verſchiedenen in letter Zeit auf. 500 Thaler verlangt. Aber den undankbaren] rungsbezirk Stettin it die diesjährige 
Straßenreinigung herangezogen. — In Kaſſel getretenen Gerüchte von Anſchlägen auf die Vetlagten reute das Geſchäft! Er berrweigerte[ Früh fahrsſchonzet für die Binnen. 
wurde geſtern der Kongreß des Allgemeinen Perſon des Kaiſers oder hochgeſtellte Staats- die bedungene Zahlung und erklärte fi und Küſtenfiſcherei⸗Gewäſſer auf die Zeit vom 
deutfehen Realſchulmänner-Vereins eröffnet. beamte mit größter Vorſicht aufzunehmen. Sof äußerſtenfalls nur bereit, „den empfangenen] Sonnabend, 20. April, Morgens 6 Uhr, bis 
200 Theilnehmer aus allen Gauen Deutſch. kann auf das beſtimmteſte verſichert werden, Kuß urückzugeben“. Da auf dieſer Grund- Sonntag, 19. Juni, Abends 6 Uhr, feſtgeſetzt. 
londs waren verſammelt. Der Verein wurde daß niemals ein Attentat auf den Miniſter lage eine Einigung zu erzielen war, entihid]  * Feſtgenommen wurden 17 Per- | 
vor 95 Jahren in Kaſſel begrümdet, er beging] des Innern Sfipjagin verſucht wurde. Im] das Landgericht, und zwar zu Gunften der ſonen und zwar 11 wegen Trunkenheit bezw. | 
geſtern fein Jubiläum. Mit beſonderer Ge- Allgemeinen konnte bei einigen ausländiſchen] Klägerin, unter der Vorausſetzung, daß fie be⸗ Obdachloſigkeit, 4 wegen Gewaltthätigkei 
nugthuung erfüllten die erreichten Ziele. Zu] Blättern die Neigung zu tendenziöſer Bericht⸗ ſchwört, die Zuſage der Zahlung für eruſt ge- ſowie je eine wegen Diebſtahls und Venelnl. N 
Ehren Schulraths Schwalbe⸗Berlin, deſſen | * Auf dem Perſonenbahnhofe wurde ein 


t erftattung von hier aus beobachtet werden, die nommen zu haben. Auf die vom Beklagten 
Verdienſte der Vorfigende, Direktor Börner⸗ nur geeignet iſt, die Gemüther zu beunruhigenſ eingelegte Berufung hat das Oberlandes-| fait neues Fahrrad, Marke „Spezial“ Nr. 
Elberfeld, eingehend würdigte, erhob ſich die und von der wahren Lage im Auslande ein | gericht zu Königsberg (3. Zivil⸗Senat Entſch.] 10 930, geſtohlen. 4 
Verſammlung von den Sitzen. Der Vortrag völlig falſches Bild zu geben. vom 11. Februgr 1901, u. 238 00) die Vor⸗ *Im Polizeigefängniß verſtarb 
Profeſſor Paulſens. Berlin über Univerſitäts⸗ i —— entſcheidung beſtätigt. Die Abrede ſtelle fich| geſtern Nachmittag in Folge eines Herzſchlages N 
1 3 mit ſtürmiſchem Be uf Wals She akungsverſprechen, ſondern als] der Arbeiter Karl Korth, der ſinnlos betrunken 


2 u 5 Li! sy 

Im Verlage von Paul Niekammer inder Schriftform zur Klagbarkeit nicht bedürfe 
Stettin iſt ei neuer Plan von Stettin er⸗ (8 165 15 1900. Inlereſſant iſt e 
ſchieneu, der gewiß von Vielen mit großer Freudef die ausdrückliche Feſtſtellung, daß ein Kuß an 
’ ür wird, da die Erweiterung der Stadt ſich nicht gegen die guten Sitten verſtößt, 
Wohnungsfrage hat die Regierung neuerdings überall Umwälzungen hervorruft und die neuf womit der alte Spruch Ka Küßchen in Ehren, 
von denjenigen Städten und Vorortsgemein⸗ hinzugekommenen A Wielen ganz un⸗ ſoll niemand wehren“ wenigſtens für den 
den, in denen ſchon in den vorhergegangenen bekanntes Terrain find. Der neue Plan iſt 5 Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg Rechts. 
Tnartalen Wohnungsmangel ſich gezeigt hat, |Torgfältig und umſichtig ausgeführt und fir] kraft erlangt haben dürfte. Da das Objekt 
Bericht eingefordert. In demſelben ſoll auch Mark in leder Buchhandlung zu haben. Wir 1500 Mark nicht überſteigt, geht die Sache 


er Fer lage DO Lacht vn 


2 


Deutſchlaud. 


Berlin, 11. April. Ueber den Stand der 


: RN; h N 8 
Schutzmann ein unbekannter Menſch at * | 
halten, der einen Waſchkorb auf der Schulte 
trug. Der Mann ſchien ein Verhör zu fürchten, 
denn er entlief unter Zurücklaſſung des Kor⸗ 
bes und gelang nicht, ſeiner wieder habhaft 
zu werden. Der Korb enthielt ſechs Stücke 
Speck und eine Schürze, die Sachen wurden 
vorläufig beſchlagnahmt und kann die Re⸗ 
kognoszirung ſeitens des Eigenthümers im - 


1 Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
b 


* Wie aus dem Haag gemeldet wird, iſt die 
2 Abreiſe des Präſidenten Krüger nach Amerika 


* endgültig auf den 31. Mai, von Rotterdam angegeben werden, in welcher Weiſe die Orts⸗ verweilen auf den Inſeratentheil. [109] leider nicht ans Reichsgericht, fo daß ei Bureau der Kriminalinſpektion erfolgen. 
5 aus, feſtgeſetzt worden. Der Präſident gedenkt behörden für die Unterkunft der wohnungs⸗ Kraemer, Das XIX. Ja ültige Nam für Das Keen 2 fertigen * Vor dem e eee, unde 
N. £ 1 ee Vortrag über die Lage in u eng Fete ar 2 Ei Feng Sn. BR u a. Pen Reichsgebiet noch nicht geſchaffen iſt. heute früh um 5 Uhr von einer Schutzmanns⸗ 
1 üdafrika zu halten. . Maßnahmen ſie tighin zur Boſeitigung der e rlagshe ong u. Co. Elberfeld, 10. April. J ilitär⸗Jpatronille der Kellner Behnke todt b. 
12 Von der Thätigkeit der engliſchen Feld-] Wohnungsnoth zu treffen gedenken. Gleich- Jede Lieferung 60 Pf. Die Lieferungen igen ett eue e geben die de . aden und die Ueberrührung 2 Leiche nach 
* poſt und Feldtelegraphie im Kriege in Süd.] zeitig erfucht die Regierung auch um Aus- uns einerfeits Abbildungen aus Paris und aus Taſche jun. und ſen., die Fabrikanten Heinrich] dem ſtädtiſchen Schauhauſe veranlaßk. Dis 
ne afrika weiß der neueſte Verwaltumgsbericht| kunft fiber den Verlauf ähnlicher Erſcheinun. der Parlſer Wel ausſtellung, andererſeits zeigen Felde jun. und ſen, ſänitlich aus Remſcheid,] Todesurſache wird erſt durch Obduktion mit 
“ des engliſchen General-Poſtmeiſters Einiges] gen in früheren Zeitperioden, ſo z. B. aus dent ite uns die Kämpfe in Südafrita und führen uns der Drogiſt Albert Garſchagen-Recklinghauſen, Sicherheit feſtzuſtellen ſein, als wahrſcheinlich 
3 zu berichten, was auch in Dentſchland inter- ſiebziger Jahren. Von den Orts behörden] die durch Preußen E er weſentlich neuf deſſen Vater, der Spezereiwaarenhändler Alb. darf jedoch ein Schlaganfall angenommen 
13 eſſiren dürfte. Die engliſche Feldpoſt iſt dürfte wohl allgemein konſtatirt werden, daß, . ganisation der Kriegsheere und der Garſchagen⸗Remſcheid, ſowie der Kluppen“ werden. 
I? weſentlich anders organifirt als die deutſche. wie auf anderen Gebieten, auch auf dem Woh. Kriegswaſſen vor. Wir können dleſe Hefte aufs ſchnuüed Heinrich Huſſchmidt⸗Remſcheid und Im Bellevuetheater brachte 
3 Die engliſchen Beamten treten in die Reihen nungsmarkt die Konjunktur ſehr veränderlich] wärmſte empfehlen. [108] deſſen Vater der e Albert die geſtrige Aufführung von „Wiener Blut“ 
1 der mobilen Armee ein, haben militäriſchen ift. Auf eine für die Hausbeſitzer günſtige Frledrich Borgwardt, Regen- Hufſchmidt zu, mit dem Angeklagten Bau- zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Schir⸗ 
Pa ; 3 Oeſtegr. Super Mente , 8 20 K fur. Str. Bb. Pfbhr, | e 
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5 5 Haus.“ inem ente „als Zeichen ſeiner Schafe, 8059 Schweine. Bezahlt wurden für] direktor Blumenreich ißt auf Erſuuchen des Veen 
ö — ee und W ine dort Er et 100 fund oder 50 ke Schlachigewicht in Mark liner Amtsgerichts verhaftet worden. Die Ver⸗ Eine erſchktmm 
Ponntag wiederholt, am Sonnabend geht der dung“ ein Kapital von 000 Mark unter der (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: f haftung rer auf gen der Berliner in 

Theil pon „Ueber unfere Kraft“ in Scene. Bezeichnung „Dr. Daſſow'ſche Familienſtif⸗ gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: Polizei. Blumenreich wohnte hier ſeit Jul 

n Nachmittagen wird täglich „Max und tung“ vermacht, welches nach Abzug des Stem⸗ mäßig genährte junge und gut genährte ältere 1900 unter ſeinem vollen Namen in einer mer Koetzel 

6“ wiederholt, während am Sonntag pel mit noch 28 319,95 Mark zinsbar auge. — bis —, gering genährte 48 bis 52. Färſen eleganten Wohnung. Zu der von ihm beab- 
4 ittag bei kleinen Preiſen eine Auffüh⸗ legt worden ift. Die jährlich 990,83 Markſu hi ‚Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe ſichtigten See liehung (feine erſtef worden. 
fung von Moſer's „Veilchenfreſſer“ ftatt-| befragenden Zinſen werden an 3 Schüler der 46 48, gering genährte Färſen und Kühe 41 Frau, die Schriftſte lerin Kapf-Eſſenther, — .. EEE 
| N. „ ö Anſtalt und 2 Studenten vertheilt. 72 3 der 9 PR N e 75 u) r sie ne * = — * . 9 

trafſache den Rendanten Voigt in aft) und e Saugkälber 72 bis 75; ere, die er naiver W 5 
8 a 1 ar n Mete die Vorunterſuchung b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 62 bis 66; Behörden verlangte. Hierdurch gelangte das Telegraphiſche Depeſchen. d 
große Schwierigkeiten, da über den Verbleib se) geringe Saugkälber 54 bis 56; d) ältere ge⸗ dortige Gericht zur Kenntniß feines biefigen London, 11. April. Aus Durban wird 
des Geldes noch nichts hat ermittelt werden > N cem a 70 3 ar gear Er wird nach Berlin ausge berichtet: 150 Buren haben die Stadt Ingogo 
önnen. Voigt beſtreitet, Vereinsvermögen e: a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel] liefert werden x u Re 
a u 7 Nutzen versendet 60 bis 635 b) ältere Mafthammel 50 is 58; — Wieviel wiegt das vollſtändige Koſtüm ee Sie ne die ne 
zu haben. Er will in der Zeit vom Jahreſe) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz. einer klaſſiſchen Tänzerin?“ Ein n und Läden und zogen ſich, nachdem fie die 
1867, in dem er fein Geſchäft übernahm, bis ſchafe) 46 bis 49; d) Holfteiner Mederungsſchafe Blatt hat das ganz genau ausgerechnet. Stadt in Brand geſteckt hatten, zurück. 
zum Ja 5 ar 5 1 er 1 e ſei⸗ b = 145 benz Schweine zn re a re A 17 Be Ein Telegramm aus Pretoria berichtet: 
hem Nachfolger Überkieß. 4 „Mark er⸗ zahlte für 1 „lebend (oder 50 ke) mit Die Gaze e: E Die Kriegsgefangenen treffen hier zahlrei 
übrigt und dann bon den Zinſen dieſes Kapi⸗ 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 22½ Giamm, die Fußbekleidung 11 Gramm. . PR * 1 1 
Zuſtande. 


1. 
ja eſſur von 6 korſiſchen Ponny's lebhaf⸗ 
Be und weiter erregte die „Dog cart⸗ 


Folge der eleganten und ſicheren Ausführung 


und dem Honorar für ſeine Thätigkeit und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren Alles in Allem wiegt alſo das Koſtüm der klaſſi⸗ 

RE Hendanı im Vage pon 500 Mart im 220— 280 Pfund ſchwer 55 bis . e ſchen Tänzerin 76 Gramm, d. b. ebenſo viel 

Ganzen alſo von etwa 3500 Mark jährlich ge⸗ 280 Pfund und darüber (Käfer) — bis — wie dei Fü ffrankenſtücke. Nicht mitgerechnet 

lebt haben. Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, o) fleiſchige 52 bis 54; d) gering entwickelte 48 find allerdings die zahlreichen echten und weniger 

daß Voigt bei dem verhältnißmäßig kleinen bis 51; e) Sauen 48 bis 49. — Verlauf und echten Diamanten, mit denen ſich ſelbſt die klaſ⸗ 

Geſchäft in 24 Jahren 70000 Mark erübrigt Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben etwa 110 ſiſchſte Tänzerin zu ſchmücken liebt. 

De 1 „ 1 N tick r 2 e n N 

ührte, und es iſt ebenſo wenig wahrſcheinlich, ruhig. ei den Schafen fanden reichlich / * f 

daß fein Wanehaft feit 101 nicht mehr al DER Yufriebes Mbfap- Da Schung, bett Neueſte Nachrichten. 

3500 Mark gekoſtet hat. Die Wahrſcheinlich⸗ ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. a Berlin, 11. April. Zu Ehren des Groß⸗ 

keit ſpricht vielmehr dafür, daß Voigt nach e eee herzogs von Sachſen⸗Weimar fand geſtern Abend 
im Eliſabethſaale des Pönigticher Schloſſes eine 

Hoftafel ſtatt, bei der der Großherzog zwiſchen 


Uebernahme der Kaſſe im Jahre 1876 ſeinen 2 2 n De: 
Haushalt zum größten Theil aus dem Ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
dem Kaiſerpaar⸗ſaß. Es waren ſehr zahlreiche 
b ag ergangen. 
— Geſte 


einsvermögen beſtritten und auch das zum Er- Berlin. Der Umzug des Kaiſer Alex⸗ 
rn Abend ½8 Uhr wurde zu Ehren 


ag »Saıım 
Zeidenstoffe, umts, 
8 für Kleider, Busen liefern direkt an Private 
von Liter & Keussen, Krefeld, 
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten 


— — x 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 11. April wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 130,00 bis 1838,00, 
Weizen 152,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
34,00 bis 38,00 Mark. 


— 


. Offene Stellen für Militäranwärter im 
Dezirt des 2. Armeekorps. 1. Juli 1901, bei 
5 5 2 des kaiſerl. Oberpoſtdirektious⸗ 

romberg, 2 Landbriefträger, je 700 

Gehalt und tarifmäßiger Wohnungsgeld⸗ 
A'OuG. — 1. Yuguft 1901, Jarmen, Dagiitrat, 
er, 360 Mark Gehalt. — Sofort, 

rg, Garniſon⸗Bauamt Kolberg, ſtändiger 
Sabor, 2,50 Mark Gehalt. — 1. April 1901, 

Undorf, Gemeinde ⸗Vorſtaud, Vollziehungs⸗ 
Maier und Nachtwächter, 480 Mark Gehalt 
hard ch und Gebühren. — 1. Juli 1901, Star⸗ 
900 (Pomm.), kalſerl. Poſtamt, Poſtſchaffner, 
K Mark Gehalt und der geſetzllche ohnungs⸗ 
auch, — 1. Auguſt 1901, Wolgaſt, kaiſerl. 

oſtamt, Landbrieſträger, 700 Mark Gehalt und 


— An Wohnungsgeldzuſchuß. 
Provinzielle Umſchau. 


Der Regierungsrath Paetow zu Stral- 
ſund ift von Anfang Mai d. 3. ab der könig⸗ 
lichen Regierung zu Potsdam zur weiteren 
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 
— Der Arbeiter M. in Stralſund war ſeit lan⸗ 
ger Zeit dem Trunke ergeben und ließ ſich nur 
5 von ſeiner fleißigen und ordentlichen 
Sau ernähren. Als dieſe ſchließlich einſah, 
daß eine Aenderung bei dem Menſchen nicht 
— 1 zu erhoffen war, reichte ſie die Schei⸗ 
* asklage ein und ſtand geſtern in der Sache 
die min an. Vorgeſtern Abend ergriff er, wie 
i . „Stralf. Ztg.“ mittheilt, ein Beil und ver⸗ 
8 — hiermit ſeiner bereits im Bett liegenden 
Nan einen gewuchtigen Hieb über den Kopf. 
fene gollbrachter That und in der Meinung, 


werbe der für ihn eingetragenen Hypotheken 0 „ 
erforderliche Kapital nicht im Geſchäft er⸗ eee eee 5 5 Es 
übrigt, ſondern aus den Spareinlagen ent⸗ alten Kaſerne großen Schaden gebracht. Allein 
nommen hat. Um über denerdienſt des ein Gaſtwirth, bei welchem die Einjährig-|d 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments ein glänzendes 
Voigt in ſeinem Geſchäft ein Urtheil zu ge. Freiwilligen berkehrten, berechnet ſeinen Ver- Diner gegeben, zu dem derſchtedene Herren der 
winnen, ſoll zunächſt der jährliche Umſatz, wie ſuſt auf jährlich 12000 Mark. a engliſchen Botſchaft geladen waren. — Auf Be⸗ 5 N 
er ſich aus ſeinen Geſchäftsbüchern ergiebt, — An Bord eines engliſchen Dampfers fehl des Kaiſers wird Generalmajor v. Moltke, Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
feſtgeſtellt werden. Zu dieſem Zwecke find am verhaftet wurde in Liverpool der Bankier Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, 138,00, Weizen 160,00, Gerſte 155,00, Hafer 
Far Sad er , on Karl Elling aus Eberswalde, welcher, wie — kiugluche Spezlalmiſſion, die heute 10 — 495 8. 0 . 1 05 
oigt aus den Jahre is 1891, ſoweit ſeinerzei f b erlin wieder verläßt, der Rückreiſe bis ulp, Roggen —,— bis —,—, Weizen 
dieſelben noch vorhanden waren, befchlag- ſeinerzeit gemeldet wurde, nach Verübung Lunden U le en äßt, auf ' —,— bis ——, Gerſte —,—, Hafer 135,00 
nahmt worden. i bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis —.— Mark. 
l EEE Platz Stolp. Roggen —,—, Weizen 
—.— Gerſte —,—, Haſer 135,00, Kartoffeln 
Anklam. Roggen 185,00 bis —.—, 
Weizen 146,00 bis —,.—. Gerſte 140,00 bi 
——. Hafer 137,00 bis —,—, Kartoffel 
34,00 bis 40,00 Mark. } 
Platz Auklam. Roggen 135,00, Weizen 
156,00, Gerſte 140,00, Hafer 137,00, Kartoffeln 
rk. 


Ma 


der engliſchen Spezialmiſſion im Offizier kaſino 


e 1 7 5 Flüchtige reiſte unter einem, den Namen der Königin Alexandra von England eine längere 
Städtiſcher Viehhof. enry Lauer lautenden Nd und Spazierfahrt. Die Dauer des Aufenthaltes der 
Rinder, 249 Kälber, 172 Schafe, 808 Schweine, la find zahlreiche ſogenannte kleine jedoch liegt nichts Beſtimmtes vor. 


—.— 


Ergänzungsnotirungen vom 10. April. 
fat Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 161,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 153,00 bis 
—.— Mark. 
laß Danzig. Roggen 129,50 bis —.—, 
Wehen 160,00 bis 162,00, Gerſte 142,00 bis 
—.—, Hafer 132,00 bis 134,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 10. April gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


vor dem ruſſiſchen und italieniſchen Konſulat 
verhaften ließ. Die jüngſten Verhaftungen 
wurden erſt in Folge Intervention der Bun⸗ 
desbehörde vorgenommen. 

London, 11. April. Geſtern Abend 
ging mit großer Hartnäckigkeit das Gerücht, 
a neue 8 a 
ältere 52 bis 54; e) gering genährte 48 bis 50. chen vom Reichskanzler Grafen von Bülow Botha und Kitchener feit 21 Stunden erdfine 
Faärſen und Ahle: A) volleifehige ans. erzählt. Die Epifode foll ſic, während des worden feien, Mehrere Telegramme aus Kap- 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis kurzen Aufenthaltes des Grafen in München ſtadt Fangen Diele Meldung, aber im Kriegs- 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten abgeſpielt haben. Graf Willow ging, um die und Kolonial- Amt beobachtet men noch voll 

359: Zeit bis zum Abgang des Expreßzuges nach ſtändiges Stillſchweigen über dieſe Angelegen⸗ 


5 rau getödtet zu haben, ging M. auf 
han Hausboden und verſuchte fi) dort zu er⸗ 
Ängen. Der inwiſchen herbeigeeilte Haus⸗ 


Ale. c) ältere ausgemäſtete Kü 0 (Stalien auszufüllen, mit dem preußiichen Ge-| heit. Heute Morgen veröffentlichten ſämtlicheSpeſen in: * 
5 0 ging oe = ſchnitt ihn los A itingere Bien he 4 15 5 ſandten — hassen Hofe, 1 . — Mont, Riten folgendes Reuter⸗Telegramm aus a Newyork. Roggen 147,00, Weizen 167,50 
ſtellte mit Erfolg Wiederbelebungsver⸗ bromenirend die Maxiniliansſtraße entlang,] Kapſtadt: Votha habe ſeit dem letzten Vor- Mark, 


uche an. Die unglückliche Frau wurde, nach⸗ 
ihr von einem herbeigerufenen Arzt ein 
Nofbverband angelegt worden, in das ſtäd⸗ 


Liverpool. Weizen 173,75 Mark. 
1 er Roggen 150,00, Weizen 175,25 
Mark. 


dringen nach dem Freiſtaat wieder Unter⸗ 
„handlungen mit Kitchener eröffnet. Den leb⸗ 


7 * £ 8 £ = |hefte Saugkälber 59 bis 60; b) mittlere Maſt⸗ eben aus Italien kam und ſich auf der] ten Berichten zufolge ſoll Botha bereit jein, im = g 
„ſche Krankenhaus geſchafft, während die — gute Saugtälber ae 80 e) = Durchreiſe nach Berlin in München aufhielt. Namen ſämtlicher Burenſtreitkräfte zu unter- Riga. Roggen 147,00, Weizen 174,75 
zei M . Sewobrjam nahm. — In ltere gering] Die Herren begrüßten fi) und Mark. 


2 


ugkälber 50 bis 53; d) ältere gering 
„Kälber (e Bat an l 


ten 3 e 
zählte dem ler von 2 jervet erklärte dieſer, er entſchloſſen, 
ere dee beenden e „ ER 
Maſthammel 49 bis 50; c) mäßig Stimmung in ſſen nicht . ni ha und er ſoll mit der An⸗ 
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 43] den Grafen Bülow, ob en f ſicht zurückgekehrt in Fol Leun 
is 44. — Schweine: a) vollfleſſchige der feine-| fung Italiens vom Dreibund glaube. Ehejder Anſtrengungen der letzten Zeit geiſtig nicht 6,80 B. Schmalz matt. Wilcox in Tubs 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis] Graf Bülow antworten konnte, fuhr eine mehr zurechnungsfähig ſei. Botha habe des. 49 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 43¼ Pf., an⸗ 
zu 1½ Jahren 54 bis 55; b) fleiſchige Schweine] Equipage vorüber. Graf Mont grüßte den halb beſchloſſen, die Friedensverhandlungen dere Marken in Doppel⸗Eimern 43¾ Pf. 
52 bis 53; e) gering entwickelte 50 bis 51; laben und ſagte, den Gruß erläuternd, zum von Neuem zu beginnen. Sollte ſich Botha er- Spec ftetig. 
d) Sauen 50 bis 51; e) Eber — bie —. Reichskanzler: „Es war der päpſtliche Run⸗ geben, jo dürfte die Gefangennahme Dewets Magdeburg, 10. April. Roh zucker. 
Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt wurde tius, der eben vorüberfuhr.“ — „Dann, lieber] keine beſonderen Schwierigkeiten bereiten, da Abendbörſe. (I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
langſam geräumt. Kälber etwas lebhafter Graf v. H., eilen Sie ihm nach.“ Tante der|feine Streitkräfte bedeutend in Abnahme be⸗ fob Hamburg.) Per April 9,00 G., 9,07½ B., 
Hammel ſehr ruhig. Schweine vorausſichtlich ge⸗] Neichskanzler, der Nuntius wird Ibnen auf abt ſeien. — Andere Telegramme aus Kap- per Mai 9,021, G., 9,05 B. per Juni 9,10 
räumt. — Abtrieb nach außerhalb vom 4. bis Jer aft die beſte Auskunft geben!“ —|ftadt verzeichnen dieſelbe Thatſache und heben G., 9,12½ B., per Juli 9,15 G., 9,20 B., 
10. April: — Rinder, 7 Kälber, 5 Schafe, 37 r päpft die angebliche Geiſtesſchwäche Dewets hervor.) per Auguft 9,221, G., 9,27 ½ B., per Ottober⸗ 
Schweine, — Ziegen. , 8 Die vom Kriegsamt veröffentlichte Ver-| Dezember 8,92 ½ G., 897½ B., per Jauuar⸗ 
en Se luſtliſte vom füdafritaniſchen Kriegsſchau⸗ März 9,02 ½ G., 9,071, B. Stimmung ſchwächer. 
g - platze umfaßt für geſtern acht Todte, 13 Ver⸗ Ä B TELECLRTER 
wundete, 56 Gefangene, einen Vermißten und 
20 an Krankheiten Verſtorbene. 55 Offiziere Vorausſichtliches Wetter 
ſind in die Heimath zurückbefördert worden. für Freitag, den 12. April 1901. 
a Aus Kapſtadt wird berichtet: Geſtern ſind Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Nieder⸗ 
ſechs neue Peſtfälle feſtgeſtellt worden. Unter ! ſchläge. 


chtung ſtehende Schiffer⸗Altermann, Kapitän 
5 T. Braun plötzlich in Folge eines Lungen⸗ 
chlages, der Altermann der Bürgerſchützen⸗ 
mpagnie Rentier J. Duft beging fein 50⸗ 
N iges Bürger⸗Jubiläum. — Auf der Gr. 
ehmhäger Feldmark im Kreiſe Grimmen 

° Wurde die Leiche des Inſpektors Freeſe, wel- 
vor einiger Zeit in Gr. Lehmhagen in 

ung war, und der ſich durch einen 

batte derſchuß in die rechte Schläfe getödtet 
die 9ı aufgefunden. — In Paſewalk haben 
8 tbeiter der Johannes Evenius'ſchen Bir 
Antenfabrit, die drei Wehen vor dem Feſt nach 
ab 


men 
E 


WE | 2 Görſen⸗ Schluß 
Bericht) Saffinirtes are Offizielle 
daß Dewet in Folge Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loto 


nehaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt 
gegangen waren, am geſtrigen Tage unter 
en früheren Arbeitsbedingungen die Arbeit 
leder aufgenommen. Allerdings wurden 
einige 20 Leute anderer Dispositionen wegen 


Pläne der italieniſchen Regierung beſſer ken⸗ 


Viehmarkt. d Bülow lädelnd, „denn er ich. 


; päpſtlicher Nuntius und hoher geiſtlicher 
nicht wieder eingeſtellt. — } i 10. April. Städtiſcher Schlacht: | Wiirdenträge über, der ven 
zu Köslin hat — f je “ * 1 * Berlin, Ap üdtiſcher Schlacht⸗[ Würdenträger Gott näher, der Italiens ver⸗ 


Mainz verſtorbene Ober-Stabsarzt Dr. Daſſow ] Berka 


Holzuerkauf 
in der Altdammer Stadtforſt. 


Am Dienftag, den 16. d. Mts., von Vorm. 10 Uhr 
ab, kommen im Gasthof „Zum ſchwarzen Adler 
Auer folgende Kiefernhölzer zum öffentlichen 


63 2 3 

Schutzbezirk Roſengarten Jagen 1 und Totalität: a Frequenz 1900: 8004 Personen. Murselt : 1. Mal bis 30. September. Vom, 

utzholz = 96 N III. V. ‚Halle, mit! Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet 1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Büderpreise, Für die vom 1. September ab Ein- 

ne St af N Stück II. Klaſſe,ſtatt am Mitlwoch, den 17. April, für das Gymnaſium | treffenden halbe Kurtaxe.“ i 

1 Stück IT. Klaſſe; Reſſerholzſtaungen: 250 Stick um 10 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr im Kon⸗ _,: Alkalisch - salinische_ Fleensünerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 

„Klaſſe, 300 Stück VI. Klaſſe (Bohnenſtangen), ferenzzimmer der Aagelt dre Schanze 8, ). Vor- Meryr,. Natürliche kohflensnure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
87 im Stloben, 283 rm Knüppel, 114 rm Reiſer zulegen ſind der Geburts⸗ bezw, Tauſſchein, der künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Flehtennadelextrakthäder, 
1. Kl., 420 rm Reiſer mit Spitzen. Impfungse bezw. Wlederimpfungsſchein und das Ab⸗] Künstliche Salz. und Soolbäder, elekträuche Wannenbäder. 

Schutzbezirk Gr. Heide Jagen 5la und Totalität: gangszeugnis der bisher beſuchten Schule. N 8 Im Neubau des Alberthades: simmtliche für das Wasserheilverfahren 
2 bes = 87 Stück / V. Klaſſe mit Dr. Lemeke. — ebnete Bäder, russische Dampfhäder, Massage, 
5,74 im; Derbſtangen: 17 Stück 1. Klaſſ J 4. 2.01 ıtheilverfahren. j 8 

58 St. „ Klaſſe, 20 Stück III. Klaſſe, 117 rm Sehul⸗ Anzeige. Reichbewaldete schöne Umgebung von 500-777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
Anfang des Sommerhalbjahrs Donnerſtag, den unmittelbar in den Wald uber. Quellwasserleitung, r Licht. 

18. April, Aufnahme neuer Schülerinnen täglich des Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerts der Königk. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Thüringlsches 

Technikum Jimenau 

Höhere u. mittlere Fachschule für: 
ektro- Maschinen-In ro; 
ekt ro- u. Maschinen- Techniker und 


El 
Werkmeister. Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


Stadtgymnasium. 5 Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. — Htaödt-Theater. 


Alle Bi / 
(Königreich Sachsen). 


rekt zu z 7 = 
holung der Beiträge findet neh lt 8 
8 Der Vorſtand. 


Freitag: III. Serie (roth), Vereinskarte gültig. 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon: 


Srmähige Brigitte. Bree: 
Sonnabend: Zum letzten Male. Kleine Preiſe. 
Robert und Bertram. 

Sonntag: Nachm. 3½ Uhr. Kleine Preiſe: 
Flachsmann als Erzieher. 

Abends 7½ Uhr: 


Kuppel und 120 rm Reiſer J. Klaſſe. 
Altdamm, den 9. April 1901. 


i 5 Konzerte. b N 7 
Der Magiſtrat. R EUREN TRETEN EUER Der Richter von Zalamea. 
ophie Henry, Protestantischer katholischer Gottesdienst. Große Oper in 4 Akten von G. Jarno. 


Krankenkasse der Fleischer- 
Innung I zu Stettin. 
Rechnungsabſchluß für das Jahr 1900. 
9 Einnahmen: 


— 2 2 Bkettins Grabötn, oititraße 89, Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
Geboren: Eine Tochter: Eruſt Jürgens [Demmin]. Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron., Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 


Königlich rumäniſcher 
Verlobt: Fräulein Auguſte Brehmer mit Herrn f trügheit. 


Circus Cesar Sidoli. 


—9 2 0 0 Kan au TR 8 . Prospekte Airlie durch die * 

enbeſtand am 31. 12. 1899 .... 485 % 61 mit Herrn Franz ( ettinl. Fräulein Clara Centralhallen, 

Ölen ran e 888 „ 23 „ Müller mit dem Fußgendarm Herrn Lange [Schlawe Königliche Bade-Direetion. Freitag, 12. April, 8 Uhr Abends: 
utrittsgelde r.. ree 223 „ 40 „i. Pomm,] Fräulein Eliſe Rauer mit Herrn Wilhelm 2 N 


Geſammtbeiträge der Arbeitgeber und gowalke [Bromberg). Fräulein Paula Fiedler mit dem | Erſter Comiker⸗ Abend. 


> 


Dr. Brehmer’s 


1 Lehrerwittwe 
„Hulda Dümmel geb. Herzfeldt, 68 5 Anklam]. Fran 
„Adelaide Deininger geb. Bogen [Stralſundl. Frau 
Minna Stibbe geb. Stratenberg [Strand]. 


Im Verlage von Paul Niekammer hier“ 


die Verwaltung. 


| »Bellevue-Theater. 
ff e Täglich Nachm. 3 ½ Uhr: Kleine Preise. 
Deu ch Max und Moritz. 


Luftturner. Dir. Sidoli m. jein. Wunder⸗Pferden. 


Das Programm hat 16 Nummern. 
port- und Elite⸗Abend. 


Fiſcherwittwe Rift, 79 J. Kolberg] N Wilhelnrinc] langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis durch 
rſorge für 


Arbeitnehmer.. 1998 „ 99 „ 9 Herrn Willibald Friederiel [Berlin], Auftreten von 14 Clowns und 3 Augufte- 
ige Einnahmen 20. „ 00 eſtorben: Rentier Auguſt Lieder, 78 J. [Höken⸗ 3 E \ 
Softige Giimelnen. .. bar), Ma S Sc Klee Adler weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke gelen Janne Mr, Berkor nit jchen 
ag meiſter Auguſt Heyn, 53 3. Stettin]. Altſitzer Albert 1 : g 
3 55 Ausgaben: 510 „ 75 3 Buhrow, 82 J. (Cammin! Chriſtian Haack Gtr ind Gr hersdorf 1. hles. 10 n ig em 9 
a a Four ed x 8 Schiffskapitän J. T. Braun, 80 J. Greifswald (Chefarzt: Geheimrath Petri, 5 Perf., atrobatiſcher Clown und die beiten 
8 1 75 6 8 Bi 3 „ Kräßke geb. Korff, 49 J. Greifswald Springer. 3 Rainats, Luftnummer. Die biften 
eqn ten 
e 


econvalescenten ... „BO = 75 
m Reſervefonds zugeführt. 4 


F Sonntag: 
erwaltu 0 
nftige Yanngaben: fach. 1 


20 


2255277 


Summa 2914 56 erschien soeben; 0 ’ 5 — 
Kaſſen vermögen . f N 8 
em.) Neuer een ee Bin. | Philharmonie. 
Baarbeſtand. . . . 201 67. i Sothscheck’s — 3 
—— Stettin und Umgegend 


{ 6 
Bamburg-Waltershof. Pers: Lieber unſere Kraft. 
e N 1 nſere it. 


* I. Tu 
festes een: | Sonntag Nachm. : Veilchen 1 eſſer. 5 
rslreche Durch die Pitten ( Abends: Wiener Blut. 


nebst alphabetischer Aufführung der Strassen und] 
Plätze, der öffentlichen Gebäude, Behörden, | 
Aemter eto. ete. 
Preis 1.00 Mark. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Leipziger Sauger. 
Anfang Sele aer bo Ri Roman 0 uf 


ianinos. \euzait., v. 380 M. an. 
2 ianinos, Ohne Anzahl, 15 M. 1 
: Franeo 4wöeh. Prohesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16, 
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Hamburg, den 10. April 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


XXXVIII Internationaler 


5 17/4. „ Alexandria. 
Philadelphia: 24/4. „ Aſſyria. 

1. 6.5. „ Arlemiſia. 
Montreal: 15./4. 


Dr. Schleich, Vorſitzender. 
x 7 ſit finden keine Berückſichtigung. — Breslau, Januar 1901. 
8 Pe: Der Vorstand des Landwifrthſchafteichen Vereins zu Breslau. 


Sl 


RAR FE 


„ Friſia. 
> 1/5. „ Weſtphalia. 
Neworleans: 25/4. „ Abeſſinia. 
P 21/4. 5 Sardinia. 
„ Central⸗Amerika ; g 
u. Columbien ; | 11/. „ Poulyneſia. 
* 1 18.14. „ Canadia. 
Ditafien : 12.4. „ Straßburg. 
75 20.4. „ C. F. Laeiß. 
Stettin, den 4. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Thonröhren für die Kanaliſation 
während des Verwaltungsjahres 1901/02 ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
1 Deputation — Rathhaus, Zimmer 

r. 47 — einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 
von 1 % 75 „ (wenn Briefmarken, nur & 10 ) 
von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Dienſtag, den 23. April 1901, 
Vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach Ab⸗ 
lauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbaumeiſters 
Schulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, Deputation für Straßenbau 
und Kanalifation.. 


Norddeutsche 
Oreditanstalt 


ktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 —31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres provlſionsfreie 
Einzahlungen 


Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 
der Bank für Handel und Industrie. 


1 Siam (Darmſtädter Bank) . an hen 
Stettin, Roßmarkt Nr. 5, 


Auläßlich des Quartalstermins halten wir unſere Dienſte zum 


Au- und Ferkauf aller courshabenden Werthpapiere 


bei den coulauteſten Proviſionsſätzen beftens empfohlen. 


Depofiten und Spargelder verinter wir je nas Rünpigung zu 
3%, 3 % % und 49. 


Unſere Safes⸗Abtheilung Schrankfächer) in unſerem feuerfeſten und ein. 
bruchſicheren Gewölbe bringen wir bei 7½ Mark Miethe pro Jahr in Erinnerung. 


sul Aauslige GUISTeIKANE 


Die der Landbanf zu Berlin gehörigen Ritter⸗ 
güter Dargau und Talpitten, circa 310 reſp. 210 ha 
groß, kommen unter günſtigen Bedingungen zum 
Verkauf. Die Güter liegen in der Nähe von Elbing, 
in dem wegen ſeiner guten Bodenqualität bekannten 
Kreiſe Pr.⸗Holland, etwa 2 km von Bahnhöfen entfernt. 
Der Acker iſt größteutheils milder, ſoweit nötig 
drainjerter Welzen⸗ und Rübenboden, Saalen in hoher 
Kultur. on find ausreichend und gut, auch ift 
ſchöner alter Waldbeſtand auf jedem Gute vorhanden, 
ſowie Park und Garten. Die Gebäude ſind auf beiden 
Gütern reichlich und gut, desgleichen Inventar und 
Vorräte; Leuteverhältniſſe gut. Zuckerfabriken ſind in 
der Nähe. Zur Anzahlung find 85 000 reſp. 65 000 Mark 
erforderlich. Außerdem kommen in Dargau 2 Bauern⸗ 
grundſtücke mit neuen Wohn⸗ und Wirlſchaftsgebäuden, 
je 33 ha groß bei 10—12 000 Mark Anzahlung 
zum Verkauf. 


2 a En | Jede gewünſchte Auskunft erteilen koſtenlos 
Die Gutsverwaltung zu Dargau | per Grünfagen 1. Oft. 
Die Gutsverwaltung zu Talpitten 


owie der mit dem Verkaufe Beauftragte 


J. B. Caspary in Danzig, Schnedegaſſe 4, 1. 


N TR N 
mpfern finden statt: P f , Impfu 1 M hi kt 
Nach Newyork: 87 Poſtd. 5 riva 1 * ASc menmar Pi 
" n 275 Er a or 98 Der hleſige Wiſſenſchaftliche Verein der Aerzte hat beſchloſſen, das Annonelren von Privat⸗ Der Landwirthſchaftliche Verein zu Breslau verauſtaltet 
K 25./4. Schnellpd. Fürſt Bismarck. Impfungen in Zukunft zu unterlaſſen und ſeinen Vorſtand beauftragt, auch an die übrigen >» } — 
a 2 ev. Poſtd. ee Stettiner Aerzte die Bitte zu richten, jenem Beſchluſſe beizutreten. BT am 6., 7. und 8. Juni 1901 
5 ir 2.7/5. Schnellpd. Dentſchlond. Eine Verlegenheit für das Publikum erwächſt aus dieſer Maßregel nicht, da ſich jetzt jeder in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗ forſt⸗ 
— " 5./5. Poſtd. Pretoria. Arzt ganz eluwandsfreie thieriſche Lymphe in beliebiger Quantität mit Leichtigkeit beſchaffen kaun, d Swi FR 17 3 { 
es 9.75. Schuellpd. Auguſt Victoria. und thatſüchlich auch Privat⸗Jupfungen von faſt allen hieſigen Aerzten in den täglichen Sprech⸗ und haus wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 
7 Boten 17 Poſtd. Call — — ; | Brogeamme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchiuen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
a 2 3/5. „ Elba. Commiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe 3. H. des Generalſeeretärs, Oekonomierath 
„ Baltimore: 10.44. „ Bengalia. 5 Dr. Kutzieb, ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens BI, März zu richten. Verſpätete Anmeldungen 
* 


rkschule Beginn des Sommerhalbjahres 


am 16. April 1901. 


der freien und .. 
Lehrplan kostenfrei duroh die 
Hansestadt Lübee 0 Direotlon. 5 


Baugewe 


1 


Gurort Teplitz-Schönau 


in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°—46° C.). Curgebrauoh ununterbrochen während 
des ganzen Jahres. Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nerven krankheiten; von glänzendem 
Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sohuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei 
Gelenksteifiskeiten und Vorkrümmungen. Städtische Badeanstalten: Kaiserbad, Stadtbad, 
Steinbad, Schlangenbad, Stephansbad. First Clary’sche Badeanstalten: Herrenhaus, Fürsten- 
bad, Deutsches Haus, Neubad. Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt von Teplitz- 
Schönau, sowie das städt. Bäderinspeotorat und die Fürst Clary’sohe Güterinspeotion. 


9 5 ———— 22 — 


Die säende Hand. 


Die „Gartenlaube ! eröffnet mit dieser hervorragenden Roman- 

schopfung der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 

„, , #bonnementspreis vleftsliäbrnen 2 Mark, 

uo beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter. 

J pProbe- nummern gratis und franko guſch Alle Buchhandlungen, 
9 sowie direkt von der Verlagshandlung 


8 1 ernst ves Nachfolger G. . b. B. in Leipzig. . 1 


® 
mit 8 2 bei täglicher Kündigung,. 


3 0 f 
" je % imonatlicher Kündigung, 


M otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktiengesslischaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


„ Marienfelde- Berlin. 


5 
" 4 lo „monatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank 
geſchäftlicher Trausgetionen. 


und Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und koſten⸗ 
frei durch Hotel 


Carl Schroeder, daſelbſt. 


Albdeckerei, 


größte der Provinz Sachſen, iſt altershalber bei 
fl. 30 000, —. Anzahlung zu verkaufen. Durchſchn. 
Tettausbente 800 Ctr. Offerten an Mudolf 
Mosse, Berlin SW., unter J. K. 6382. 


E T. VAN LAUN & Co. 
SIIPPERS and FREIGHT 


CONTRACTORS 
1 St. Helens Place, London 5.0. 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan-] 
tities to or from any part of the World. 

The Firm has, during the past year, executed im- 
portant contracts for: 

\ 


Tur ENGLISH COVERNMENT 


For Transport ot Live stock, 


eh Ban ri eee 
THE RUSSIAN GOVERAMENT 


3 9 : . 


eum-Motore und Locomobilen 
sowie Motore rar Gas, Benzin oto, 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


8 
7 


Sy Leicht löslich Leicht verdaulich 


8 5 re . Billig al 


—— 


Weitgehendsta Garantie! 
„ Günstige Zahlungsbedingungen. 


x Ba RE 
„ Complette Dreschsätzel eo « «+. 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco · 
Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenbarg: | 
tert im, Inuisensiranne 8. l 


2 2 


7 2 5 yr En 2 | 7 E 1 f = . x = S Yv GI ie == S 
and have an —— en for the: h Vuhrlicher Verbrauch in Deutſchland: 4 9 S TE N — 4 — — 1 


"Nur 9, erk! |ASTHMA «KATARRH 


die GSARETTEnESPIC“ 


über 100 Millionen Taſſen. ö 


{ ( 4 —— 8 6 f Drahtgeflecht zur Anfertigung von 1 8 e r. 
8 3 a b n:2iiel ter Nichts kennzeichnet beſſer die Güte unſerer Marken als dieſe ä recen os oe, Utah tie d. 
Jon Kröger | Verbrauchs⸗Ziffer! | ir ER BB ae 
1 5 7 ’ a IA 2520 91 8 a 77 2 
17, Roßmarftforße 12, Neichardt's doppelt entölte Kakaos 1 Möbel⸗Magazin 
neben Gr7eimehy. j N 


(b. R. P. 89 251) 


das vollendetſte Kakaopulver der Welt, unerreichbar an Eiweiß⸗ 
reichthum, Bekömmlichkeit und Ergiebigkeit, ſind 


das Ideal eines Frühſtücksgetränkes. 


von 

A. Beug 
n den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 


BO ER“) A: S 
ER ER: 2 
Hühnerhöfen, Wildgatter. Man verl. über alle Sortet 
Ooeflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste No. C. 
und .Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


— — un rer ee 


Seltene 


Buruergetehrt. 
ZLahmarzt la ollin, 
Bismarckſtraße 5. 


. ; SE ee Direkter Kakaomarken: Proben⸗ und ” Dae 2 
n Pfennig 1,40, Laos 1,60, ei \ 7 i i hr 2 0 i Garantie; 
{ | Verſand an Cconomia 1,80, Sanitas 2.— Preisliſte Ge Ee en ei 1 ee en eee 
blad | | in 1,50,. Sm 7 a in ganzen Allsſteuern als auch zur Ergänzung. 
gratis Private. eee koſtenlos. 9 * 2.31) (altes Nathan 


Frrouenſt 


ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in Bamtenkrüiſen allgemein be⸗ 
liebten Spezial⸗Cigarre „ier de Vegas, 

„Flor de Lega“ iſt von großem Format, 
mildem Geſchma t, feinem Aroma und repräſentirt eine 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 

Saft t glich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 
Nachbeſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 
Cigarre. 

Nur infolge großen Unmſatzes bin ich in der ange⸗ 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 


vis-h-wis der Börſen 


Kakao- Compagnie Theodor Reichardt 
Fabrik: Hamburg⸗Wandsbek. 
Stettin, Auguſtaplatz 1, part., Tel. 2917. 


Handverkauf, Poſtverſand, Lieferung frei Haus von M. 1.— aufwärts, nach den Vororten von 
M. 2, an gegen Kaſſe bei Ablieferung. 


300 Stück für 3 Mk. 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 
gehend, mit Zjähr. Garantie, 1 prachtvolles Colliei 
aus orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenfchu fir 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleg 
Nickeltaſcheumeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
I eleg. Nickeltaſchenſchreibzeun. 1 eleg. Dameubroch. 
Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge unt Simili-Brillanteı 
(fehr täuſchend), 1 eleg. Cravatteunadel (täuſchend) 
1 eleg. Garnitur Mauſchetten- und Bruſtknöpfe (Patent), 


stahsarzt uPhysikus 
6. Schmidts 


Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus 
M. B. Bravmann, Krakau. 


Verſand gegen Nah nahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 3 

Da ich Ni tg fallendes, auch angebrochene Kiſten, 
anſtandslos unfrankirt zurtenehme und den gezahlten 
Betrag zuriitrfiatte, leiſte ich volle Garantie für 


ſtrengſte Nveiiität, 3 33 1 «Io 55 00% : 
ire b.; HR Pan : Aan edermeſſer, e geb. Notizbuch, 1 Paarff. Manſchettenkuöpfe, 1 es Taſchenſchreibzeug, 100 Stück Kleinig⸗ 
Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 4 U 55 . Ode Wer dieſe werthvollen Sachen (entweder mit 3 nur 6,75 Poſt⸗ 
2 a An II Icchnahme oder mit feiner Damenuhr % 10) beſtellt, erhält gleichzeitig. ein Paar reizende, echte Silber⸗ 
I. Schultz Di E lau II. boutons od f. MidelsTabatiere zum Geſchenk von der Fabrik⸗Niederlage Jose Hessler, 
tes en f eee ie Brkaane 

ae » Nur kurze Zeit zu haben n rd onvenleren retournirt. Jeder, der nicht kan 
Cigarren⸗Verſand⸗Geſchäft. fein ein eint en und wirt a aaa ee SL 2, 7 


Sarantle ſamt feiner Gold⸗ 

doublekette. 6 gute Sag tiicher, 

{ elegante Tafchentoilstte mit k 

“ Zubehör, 1 dauerhafte Leder⸗ 

börſe, 1 1 Aklingig. 
übſch 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


1 N lich h. — 8 etz, eig. it Etuls, Ohrensausen 
einem ganz geringen Nutzen für mur > 2 2 di 1 eleg. Tajchentoileiteniviegel (belg. Glas) mi lter e lr 
ee en eon g ere 8 Feines Gefehent! N |3 5 ac Sr e ge  ..i.. 
3 " Pet 2 Um endgültig jede Konkurrenz los E 2 Stück piverſ Art, was 1. Hauſe gebraucht wird. All een 
555. „ 400 „ „ 2 300 St. zuj. mit der Uhr. die allein das Geld wert Apotheken in Stettia 
VF 5 2 5 2 nie Gebotenes um blos % Me 2 ift, find per Noſtnachnahme für nur 3 M. nur kurz. Apothehe m Stettin. 
E „ 500 „ 2 J 6,75: 1 macktvolle Taschen- = Alpagton Oest.-T. 20 g Ol. Amvgdl. aufe. Ag 
portofrei zu liefern. N Remontoir⸗lühr mit Zjähr. 8 8 BI Cajeputi 3 g Öl Chamomill. aeth, 

= 2 

Ss 2 

% IE 


Eine Baumwollweberei in Wie .. . 

falen ſueht einen Vertreter für die Geldsuchende 
Provinzen gegen Proviſion und | erhalten sofort geeignete Angebote dur | 
Vergütung von Reiſeſpeſen⸗ Merim. Etichel, Berlin O. 2. 


antheil. Offerten unter IB. 29 in Gummi e e und e 
der Exped. d. 2 „Kirchplatz 8 0 N aich Seas ae vn 8.7 


| 
| 


